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ALLGEMEINE ANGABEN: . Aufs. ~vorhandene Aulschlasse • Betr. betrieben von • Techn. = technische Anlagen

. ~ • Transp. Transbortrnoghchbeten/Verkehrswege Hifl. hwtorische Daten

Status Q InOkaton Hnweis 2 erkundet 3 n Betrieb 4 Q außer Betre~

Hist. 1909 Anlage eines Steinbruches (Ehrenhausener Portlantzementwerke);
Aufs. 1941 Lit(2): Tagbau mit 2 Terrassen (15-35 m), Form unregelmdßig, langgestreckt,

1550 m, Ton (Lehm) wird in getrennter Grube gewonnen;
1950 Lit(6): 300 m lang, 58 m hoch;

Verk. 1970 Autozufahrt und Bahnanschluß;
Techn. 1970 volltechnisiert; Abbau mit Euclid Tc 12 (475 PS, 84 t), seit 1967. Gestein

wird 60 cm tief aufgerissen. Seit 1969 Tiefbohrlochsprengungen mit
An‘.monit C;

Aufs. 1980 ca. 60 in hoch, Ldnge etwa 800 in, 5 Terrassen;
Techa. 1980 4 Kat 769, 1 Wablo, 1 Raupe, 1 Euclid und Bagger;
Betr. 1980 Perlmooser Zementfabrik AG;
Aufs. 1981 Abbau im N Bereich; im S rekultiviert;

LAGERSTÄTTENBESCHREIBUNG:
. Form Form und Ausdehnung Hauptmln.ral/ —rohstoff: — Kalk • Me rge 1
• Gen. Genese
• Aller Be9le.tmfleral/ — rohstoff. —

• GW Grundwassetverhaltnsse Gangart, Lagerart: —

• Verw. = Verwendung als
Nobeng.sten (e): —

. AnM. = Analysen
• Beach. = Allgemene Beschrebung (Handelsnarne in Klammer neben der Rohstoftbezechnung)

[ Große 1 groß j 2 Q n,Itel j 3 Q den . 4 Q fraglich

Lit(2): Die unteren Schichten bestehen aus Mergel, die oberen aus Leithakalk;
Lit(6):

Man baut ein riidcenartig vorspringendes Riff ab. In den tiefsten
Lagen des Br‘idies ist Merge ufgesdilossen, der von gerölldiarchsetztem
Feinsand überlagert ist. Darüber folgt grauer Kallaner~zel und gelblicher,
teilweise ovlithisdier Leithakalk. Im Nordflügel de~ Brud~ie~ steht in
diesem Niveau gebankter g~örniger Ka~ksandstein an, der weiß ab-
färbt und nach oben du.rdi festere Verkittung merkbar härtere Lagen
bildet, die Ubergänge zum Leithakalk darstellen (Tafel III). Im Mittelteil
des Brudies nimmt verh~ItnismäBig einheitlicher, graublauer Algenkalk -

den größten Anteil der Front ein. K!eiriere Bänke Koralle.akaik sind
eingeschaltet. Größere Mächtiglce~t erreicht der Korallenkalic in den hödi.
sten Bänken des Bniches. Im Südteil des Bruches wird der liditgraue
Leithakalk von einer Fpl~e aujMeygel. Sandstein und Lehm überla~er~.
Der eingesdialtete Andesit wird in einer besonderen Arbeit beschrieben
werden.
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Winkler-Hermaden, A. : Er1~uterungen zur geologischen Spezialkarte
der Republik ~isterreich. Blatt Marburg. - S.68, 2 Taf. -

Wien 1938.
Steinbruchkartei 5355
Tonkartei 5355
Beer, M.: Das Mioz~n zwischen Suim, Saggau, Pössnitz und Gamlitzbach.

Unv. Phil.Diss., Univ.Graz. - Graz 19
Hauser, A.: Die Lehme und Tone Steiermarks. 2. Teil: Das Ergebnis

der Untersuchung. - Die bautechnisch nutzbaren Gesteine
Steiermarks, 12.H., 68 S., 16 Abb., 8 Taf. - Graz 1954.

Hauser, A. & Urregg, Ii.: Die Kalke, Marmore undDolomite Steier
marks. 2.Teil: Kalke (Mergel) der Neuzeit und des Mittel
alters der Erde. - Die bautechnisch nutzbaren Gesteine
Steierrnarks, 4.H., 47 S., 3 Abb., 3 Taf. - Graz 1950.

FlUgel, H. & Heritsch, H.: Das Steirische Terti~drbecken. - Sammlung
geol. FUhrer, 47, 196 S., 27 Abb., 8 Taf., 1 geol. Karte. -

Berlin, Stuttgart, 1978.
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Lit(7): Leithakalk der Lagenidenzone; ca. 60 m mächtige, gebankte Algenkalke;
Lieg.: Tonmergel (Schlier);
Hang.: Gerölluiergel, Ubergang in Nulliporenrnergel und -kalke;
pleistozäne Tone;

Anal. Mergel: CaCO2: 25,5 %; Si02: 42,2 %; A1203 und Fe203: 22,6 %;

Gliihverlust: 17,4 %;

Ton: CaO: 1,7 %; MgO: 2,1 %; GlUhverlust: 7,3 %; Si02: 58,7 %;

A1203 und Fe203: 28,3%; SO3: 0,1 %; in H Cl unlöslich: 1,8 %;

Lit(4): DUnnschuiffbeschreibungen;

Lit(5): Mergel: Druckerweichung Erweichung Schmelzen pH-Wert Leitfähigkeit
- 1050-1070 1080-1090 8,95 11,75

8,1 12,1

~ (8) Im Steinbruch Retznei wird die Hauptahbauwand von NuIli
porenkalken des Llntertortons eingenommen (s. unten). Im mittleren Teil
des Bruches liegen in wechselnder Aufschlußhöhe (O—.8 m) unter den
Kalken die typischen Tonmergel des Steirischen Schliers. A~n der Grenze
zwischen dem Schlier und den untertortonischen Kalken schaltet sich
eine Aufarbeitungszone mit Schlierbrocken und örtlicher Anreicherung von
Geröllen ein, die, wie schon A. v. WINKI,En-Hr.RMADEN bemerkte, aus
Schotterlagen des Schliers angereichert sein dürften. Die zahlreichen, aus
dem Schlier entnommenen Proben zeigen eine sehr einheitliche Foramini
ferenlauna, in der nach 1. KLIPPEn Bigenerina robuste BRADY das vorherr
schende Element darstellt. Außerdem kommen individuenreich Haplo
phragmoides sp. und Cibicides ciutemplei (d‘ORB.) vor. Bathysiphon fiU-
forme SASS und B. taurinense SAcco treten z. T. nebeneinander mehr oder
weniger individuenreich auf. Lokal können angereichert sein Pullenia
bulloides (d‘One.), Dentalina sp., Robulus sp., Valvulineria sp., Nonion
commune (d‘Oaa.) und N. soldanii (d‘Oae.); einzelne Globigerinen etc.
In den weiteren Proben tritt häufig Globobulimfna sp. auf, die in der
Bohrung Perbersdorf 1 im tieferen fossilreichen Schichtpaket festgestellt
wurde. Ob die hier aufgeschlossenen Schlier-Tonmergel diesem zuzuord
nen sind, ist noch ungewiß. Sicher müssen wir aber in Retznei mit einer
sehr starken Reduktion der höheren Teile des Schliers rechnen, da Gb
bigerinoides bisphaericus Tonn hier niemals angetroffen wurde (siehe
Perbersdorf 1).
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